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nur noch wenige Wochen und das 
Schuljahr 2009/2010 geht zu Ende. Bis 
dahin müssen allerdings noch wichtige 
Aufgaben angegangen werden. Die Pla-
nungen für das neue Schuljahr laufen 
auf Hochtouren. Zum ersten Mal wird 
es an der Realschule Much offene 
Ganztagsangebote für  Schüler geben. 
Neben der Hausaufgabenbetreuung für 
die zukünftigen Klassen 5 wird es für 
alle Schüler interessante Nachmittags-
angebote geben. Geplant sind bis jetzt 
Arbeitsgemeinschaften in Sport, z.B. 
Klettern und Volleyball, eine Roboter- 
AG und eine Arbeitsgemeinschaft zum 
Erwerb des europäischen Computerfüh-
rerscheins. In Zusammenarbeit mit der 
VHS werden zusätzlich Sprachlehrgän-
ge in Spanisch oder Italienisch angebo-
ten. Eine genaue Zusammenstellung der 
Angebote werden wir vor den Sommer-
ferien bekanntgeben.  

Friedhelm Schüller 

Im Juni vergangenen Jahres wurde von uns ein 
Fragebogen an Schüler und Eltern der Klassen   
5 – 9 ausgeteilt (die Klassenstufe 10 war we-
gen der bevorstehenden Entlassung unrele-
vant). 

Wir wollten mit diesem Bogen den Ist-
Zustand über das Wohlbefinden an der Real-
schule Much einfangen. 

An dieser Stelle möchten wir betonen, dass die 
Umfrage lediglich eine Querschnittsuntersu-
chung ist, die das Stimmungsbild aus Juni 
2008 widerspiegelt. Die Zahlen geben einen 
ersten Eindruck über das Verhältnis Eltern-
Schüler-Schule und stellen quantitative Werte 
dar. Erfreulich viele Eltern wie Schüler haben 
den Fragebogen ausgefüllt und uns somit er-
möglicht, das folgende Ergebnis zu präsentie-
ren. Die Ergebnisse sind auf der Homepage 
der Schule unter dem Link Schulpflegschaft 
als PDF Datei abrufbar. 

Wir bedanken uns herzlich für die rege Teil-
nahme.  
Johanna Lelgemann, Arlette Hoffmann, 
Ursula Räusch (Arbeitskreis Schule)  

ideen: Berufswahlmöglichkeiten jenseits 
des Rollenklischees, Lebensplanung und 
Sozialkompetenzen. Die Jungengruppen 
konnten durch Spiele und Gespräche  
mehr über sich erfahren. Die Schüler der 
Klasse 8a erprobten ihre Geschicklichkeit 
in typischer „Frauenarbeit“. Sie lernten 
Knöpfe anzunähen und entwickelten mit 
dieser Technik ihre eigenen Kreationen: 
z.B. ein Smiley aus Knöpfen (er ziert jetzt 
eine Sweatjacke) oder  eine Knopfdesign-
tasche . 

Unser Aktionstag hat allen Spaß gemacht. 
Wir hoffen, dass immer mehr Schüler 
und Schülerinnen bereit sind, neue Wege 
zu gehen. 

Ingeborg Rauh 

„Girls‘ Day“ und  „Neue Wege für Jungs“ 
haben mittlerweile Tradition an unserer 
Schule. 

Für die Mädchen der Klasse 8 standen wie-
der außerschulische Aktivitäten auf dem 
Plan. Sie übten sich in „typischen“ Männer-
berufen, z.B. in der Holzverarbeitung, im 
Baugewerbe, in einer Kunst- und Bauschlos-
serei, beim Wahnbachtalsperrenverband 
oder  im Entsorgungsfachbetrieb.  Natürlich 
durften die hiesigen KFZ-Werkstätten im 
Angebot nicht fehlen. Wir bedanken uns an 
dieser Stelle bei den engagierten Unterneh-
men, die unsere Mädchen jedes Jahr aufneh-
men und unterstützen. 

 Die Schülerinnen haben einen kleinen Ein-
blick in den ganz normalen Arbeitsalltag 
bekommen. Ihre Begeisterung spiegelte sich 
in den lebhaften Erzählungen und anschauli-

chen Beschreibungen ihres Arbeitstages wider. 
Sie wollen ihre Erfahrungen in Form von Pla-
katen, Berichten und Bildern dokumentieren. 

Die Jungen waren an diesem Tag einmal unter 
sich- betreut von drei  erfahrenen Kollegen: 
Frau Kaule, Herrn Jacobs und Herrn Klas. Ge-
meinsam beschäftigten sie sich mit Zukunfts-

Termine  
 

12.5.2009 Zentrale Prüfung Deutsch 

15.5.2009 Zentrale Prüfung Englisch 

19.5.2009 Zentrale Prüfung Mathematik 

22.5.2009 schulfrei (3. bew. Ferientag) 
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Nach fast 30 Jahren an der RS Much 
verabschiedeten wir im  Februar 2009 
unsere Kollegin  Gerda Hagen in den 
Ruhestand.  

Im August 1979 kam sie als Lehrerin 
für Deutsch und Biologie an unsere 
Schule und hat etliche Schülergenerati-
onen durch ihren fundierten Unterricht 
geprägt. 

Sie zeigte sich als engagierte Kollegin 
mit weit gespannten Interessen. Sie 

blickte gerne über den 
Tellerrand, diskutierte 
über Gott (weniger) und 
die Welt (mehr) und 
verteidigte Darwin mit 
Vehemenz gegen alle 
vermeintlichen Angriffe. 

Die Beschäftigung mit 
Theater und Literatur 
entsprachen ihrer kreati-
ven Natur besonders; 
das Feuilleton der FAZ 
regte sie mit den tägli-
chen Schlagzeilen zu 

ausdrucksstarken Collagen an, die ih-
ren gelegentlich geradezu spitzbübi-
schen Humor zum Ausdruck brachten.  

In allen Jahren hat sie ihre eigenwilli-
ge und  manchmal auch sperrige Art 
bewahrt; der Versuch, diesen Charak-
ter an den Kanten zu glätten und ein-
zuebnen, blieb selbst für die  Schullei-
tung ohne Erfolg. Kleine Schwächen 
(wie  der vergebliche Kampf um die 
Pünktlichkeit) gehörten einfach dazu 

und es gelang ihr, diese in origineller 
und liebenswürdiger Weise zu ihren 
Markenzeichen zu machen.  

 „Wie bringt man Gott zum La-
chen?“, fragt ein Kind und der Ge-
lehrte antwortet: „Erzähle ihm deine 
Pläne!“ Mehrfach haben wir über 
diesen Wortwechsel gelacht,  nach-
gedacht und gestritten. Er passt wohl 
ganz gut zu ihr, denn er kalkuliert 
mögliche Brüche ein und rechnet mit 
dem nicht Planbaren: „Et kütt wie et 
kütt“, und das ist manchmal gut so!   

Auch du bist und bleibst ein Mensch 
voller Überraschungen; das haben 
wir an dir geschätzt, und das wird 
sich auch nicht ändern. 

Wir wünschen dir für die Zukunft 
alles Gute und viele neue Pläne. 
Gönnen wir Gott diese Freude – und 
dir genügend Gelassenheit, mit ihm 
zu lachen.  

Lehrerkollegium der Realschule 
Much 

In diesem Jahr wurden die besten Unter-
richtsreihen im Fach Chemie beim 
KIRCHHOFF-Award mit einem Gesamt-
wert von 6.000 EURO prämiert.  

Der Ehrenpräsident der Landes-
vereinigung der Arbeitgeberverbände 
NRW, Dr. Jochen F. Kirchhoff, stiftete 
erneut diesen Preis, da ihn die Leistung 
und das Engagement der Schulen im letz-
ten Jahr überzeugten: „Ich bin begeistert, 
mit wie viel Kreativität und Motivation 
die MINT-Fächer an unseren Realschu-
len unterrichtet werden. Dieses Engage-
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ment fördere ich sehr gerne mit diesem 
Preis.“ 
Nach einer strengen Prüfung aller einge-
gangenen Bewerbungen sind vier Real-
schulen für ihren innovativen sowie pra-
xisorientierten Unterricht prämiert wor-
den. 
Die Realschule Much erreichte den 
2.Platz (1000 €) mit dem Unterrichtspro-
jekt:  

„Einführung der chemischen Reaktion 
am Beispiel des Brötchenbackens“  

Name: Anna Lena Stephan 

Alter: 26 

Fächer: Mathe, Geschichte, Deutsch 

Hobbies: lesen, zeichnen, fotografieren, 
Zoo, Basketball 

Hat eine Schwäche für: Katzen & 
Schokolade 

Hat eine Abneigung gegen: Rosenkohl 
und schlecht gelaunte    Menschen 

Besondere Merkmale: klein, kann aber 
laut werden. 
 

Name: Nadine Elwitz 

Alter: 28 

Fächer: Biologie, Deutsch 

Hobbies: lesen, reiten  

Hat eine Schwäche für: für meine Kat-
zen und Bücher 

Hat eine Abneigung gegen: Regentage, 
Marzipan 

Besondere Merkmale: kann mich nur 
Frau Stephan anschließen: klein, aber 
kann laut werden!  

Wir freuen uns auf die Zukunft, auf eine 
interessante Zeit und bedanken uns für 
die freundliche Aufnahme im Kollegi-
um.  
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